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Spielplätze  
Peripherie, rechtes Ufer 
 

Carl-Spitteler-Quai 

(Bus-Linien 6 / 8 bis Europe) 

 

 
 

Wenn Eltern mit ihren Kleinkindern der Seepromenade entlang spazieren, machen sie beim kleinen 

Spielplatz am Spitteler-Quai oft einen Zwischenhalt. Der schattig gelegene Spielplatz hat einen drehbaren 

Kletterbaum, ein Gigampfi, einen Sandkasten und zwei Schaukelpferde. 

 

Churchillquai 

(Bus-Linie 24 bis Hotel Seeburg) 

 

 
 

Hier ist der Startpunkt für den Spaziergang entlang dem See in Richtung Stadt. Entsprechend ist auch für 

die Kinder dieser im 2020 erstellte Spielplatz ein Startpunkt welcher mit einer grossen Seilkletteranlage 

lockt. Weiter besteht die Möglichkeit mit dem Element Wasser zu spielen oder auf dem Riitiseili oder der 

Korbschaukel zu schwingen. 

 

Felsberg-Schulhaus 

(Bus-Linie 7 bis Felsberg) 
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Dieser Spielplatz gehört zur Schulanlage Felsberg. Er wurde 2015/16 neu erstellt. Das Angebot umfasst 

eine Korbschaukel, eine Rutschbahn, div. Kletter- und Balanciermöglichkeiten sowie einen Sandkasten. 

 

Wie bei allen Schulhausanlagen hat während der Schulzeit die Nutzung durch die Schule Vorrang. In der 

Freizeit dürfen die Anlagen aber natürlich durch die Kinder aus dem Quartier benutzt werden. 

 

Gartenheimstrasse 

(Bus-Linie 7 bis Gartenheim) 

 

Ein grosser Spielplatz abseits von Lärm und Verkehr unmittelbar am Waldrand. Für die kleineren Kinder 

hat es einen Sandkasten und ein Elfenspielhaus, für die grösseren Kinder hat es eine Kletter- und Balan-

cieranlage mit Rutschbahn. Ebenso fehlt es nicht an einer Korbschaukel und einem Doppel-Ritiseili. 

 

 
 

Im unmittelbar angrenzenden Wald können die Kinder Verstecken spielen oder mit ihren Eltern am beste-

henden Grillplatz (Holz ist selber mitzubringen) picknicken. Ein Rasenplatz mit Fussballtoren steht den 

älteren Jugendlichen zur Verfügung. 

 

Hochhüsliweid 

(Bus-Linie 26 bis Hochhüsliweid) 
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Mit vielen Bäumen und Strauchhecken wirkt der Spielplatz etwas wild, was ihm seinen besonderen Cha-

rakter gibt. Der Spielplatz wurde ursprünglich von Eltern aus dem Quartier gestaltet. Ein Sandkasten, 

Bächli, Schaukelpferde und eine Rutschbahn sind Spielangebote für die kleineren Kinder. 

 

Tischtennistisch, Korbschaukel und Seilbahn werden eher von Jugendlichen der unteren Primarstufen 

benutzt. Ein Platz mit Grillstelle (Holz ist selber mitzubringen), Tisch und Bänken dient auch Eltern und 

älteren Jugendlichen als Treffpunkt. 

 

Hünenbergring 

(Bus-Linie 7 bis Zwyssigplatz) 

 

 
 

Im Spätherbst 2024 wurde der Spielplatz umfassend saniert. Ein grosser, attraktiver Spielplatz mit sehr 

grosszügigen Rasenflächen und dem unmittelbar angrenzenden Wald. Sandkasten, Riitiseili, Wippe, die 

«Hünenbergwelle» und eine lange Seilbahn bieten den Kindern abwechslungsreiche Spielmöglichkeiten. 

Der Tisch-Tennis-Tisch in der Mitte der beiden Spielbereiche rundet das Angebot ab.  

 

 

Lido-Spielplatz 

(öffentlich zugänglich ca. von Mitte November bis Ende März, im Sommer nur für Badegäste) 

(Bus-Linie 6 / 8 / 24 bis Verkehrshaus oder Schiff bis Verkehrshaus/Lido) 

 

 
 

Der Lido-Spielplatz ist ein Traumspielplatz der keine Wünsche offen lässt. Ein Besuch dieses Spielplat-

zes lohnt sich. 

Die Kinder werden begeistert sein, inmitten einer prächtigen Umgebung auf Türmen, Rutschen, Schau-

keln und anderem mehr herumzutollen. 

 

Maihof-Schulhaus 

(Bus-Linie 1 bis Schlossberg) 
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Dieser Spielplatz gehört zur Schulanlage Maihof. Der Spielplatz bietet mit Balanciergeräten, Reckstangen 

und Schwebebalken eher etwas für ältere Kinder an. Er hat zudem ein Schach- und Mühlsteinspiel und 

die Möglichkeit Fussball zu spielen. 

 

Wie bei allen Schulhausanlagen hat während der Schulzeit die Nutzung durch die Schule Vorrang. In der 

Freizeit dürfen die Anlagen aber natürlich durch die Kinder aus dem Quartier benutzt werden. 

 

Mozartstrasse – Schildgärtli 

(Bus-Linie 1 bis Weggismatt) 

 

 
 

Ein ruhig gelegener Spielplatz mit Sandkasten, Schaukelpferden und einer Kriechröhre für Kleinkinder. 

Eine kleine Turmanlage (wurde 2024 ersetzt) mit Rutschbahn und Klettermöglichkeit und ein Tischtennis-

tisch sowie eine Pneuschaukel für Kinder im Primarschulalter. Ein gedeckter Pavillon mit Tisch und Bank 

und eine Grillstelle (Holz ist selber mitzubringen) laden zum Picknick ein. 

 

Rotseematte – Mozartstrasse 

(Bus-Linie 1 bis Maihofmatte) 

 

 
 

Der Spielplatz liegt in einem wichtigen Naherholungsgebiet abseits von Verkehr und Lärm beim Ruder-

zentrum am Rotsee. Er wurde 2010 und 2016 umgeändert. 

Die grosse Wiese kann für Ballspiele oder im Sommer einfach zum Sonnenbaden benutzt werden. Eine 

neue, lange Röhrenrutschbahn ist etwas für die Mutigen. 
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Ein Sandkasten, eine kleine Rutschbahn, Schaukelpferde, ein Gigampfi, ein Ritiseili und ein drehbarer 

Kletterbaum gehören zum Angebot für die kleineren Kinder. 

 

Unterlöchli-Schulhaus 

(Bus-Linie 7 bis Oberlöchli) 

 

 
 

Dieser Spielplatz gehört zur Schulanlage Unterlöchli und wurde im Sommer 2020 umgebaut. Mit einer 

Rutschbahn, einer grossen Kletteranlage und einem Gurtsteg bietet er einiges an Abwechslung. Das an-

grenzende kleine Waldstück eignet sich bestens zum Verstecken spielen. 

 

Wie bei allen Schulhausanlagen hat während der Schulzeit die Nutzung durch die Schule Vorrang. In der 

Freizeit dürfen die Anlagen aber natürlich durch die Kinder aus dem Quartier benutzt werden. 

 

Würzenbach-Schulhaus 

(Bus-Linie 6 / 8 bis Brüelstrasse) 

 

 
 

Dieser Spielplatz gehört zur Schulanlage Würzenbach. Das Angebot an Spielanlagen ist vielfältig. Eine 

kleine Rutschbahn, Ritiseili, Korbschaukel, Reck, Klettergestell, Sandkasten, Tischtennistische, Seilbahn, 

eine kleine Skatinganlage, grosse Rasenflächen mit Fussballtoren und Streetballkörbe gehören zum 

Spielangebot. 

Wie bei allen Schulhausanlagen hat während der Schulzeit die Nutzung durch die Schule Vorrang. In der 

Freizeit dürfen die Anlagen aber natürlich durch die Kinder aus dem Quartier benutzt werden. 

 


